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Wahlordnung für die Wahl des Seniorenbeirates der Stadt Dortmund

Der Rat der Stadt Dortmund hat in seiner Sitzung am 18. Dezember 2008 die folgende Wahlordnung für die Wahl des Seniorenbeirates der Stadt Dortmund beschlossen:

§ 1

Geltungsbereich

(1)  Diese Wahlordnung gilt für die Wahl des Seniorenbeirates der Stadt Dortmund.

(2)  Das Gebiet der Stadt Dortmund bildet das Wahlgebiet. Das Wahlgebiet wird in Wahlbezirke eingeteilt, die den zwölf Stadtbezirken entsprechen.

§ 2

Wahlorgane
(1)  Wahlorgane sind

a) der (die) Sozialdezernent(in) als Wahlleiter(in), im Verhinderungsfalle dessen (deren) Vertreter(in) im Amt,

b) der Wahlausschuss, der aus dem (der) Wahlleiter(in) als Vorsitzendem (Vorsitzender) und acht von ihm (ihr) auf Vorschlag der Verbände der freien Wohlfahrtspflege zu berufenden Beisitzern (Beisitzerinnen) besteht,

c) die Briefwahlvorstände, die jeweils aus vier vom (von) der Wahlleiter(in) zu berufenden Mitgliedern bestehen, von denen der (die) Schriftführer(in) aus städtischen Bediensteten zu bestimmen ist.

(2)  Der Wahlausschuss ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Beisitzer/innen 

beschlussfähig, wenn der/die Vorsitzende anwesend ist. Die Briefwahlvorstände sind handlungs- und beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind.

§ 3

Zusammensetzung des Seniorenbeirates
(1)  Dem Seniorenbeirat gehören 27 Mitglieder an, die aus den Wahlbezirken gewählt werden.

(2)  In jedem Wahlbezirk sind mindestens zwei Mitglieder zu wählen. In den drei Wahlbezirken mit den höchsten Wahlberechtigtenzahlen, ist jeweils ein weiteres Mitglied zusätzlich zu wählen.

(3) Die Zahl der Wahlberechtigten in den Wahlbezirken wird auf Basis der Hauptwohnungsbevölkerung zum Stand 15 Monate vor dem Wahltag festgestellt.

§ 4

Wahlperiode

(1)  Die Wahlperiode des Seniorenbeirates beträgt fünf Jahre.

(2)  Der (Die) Wahlleiter(in) legt den Wahltag fest und macht ihn mit der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen öffentlich bekannt.

§ 5

Wahlberechtigung 

(1)  Wahlberechtigt sind alle Einwohner und Einwohnerinnen, die am Wahltag

a) das 60. Lebensjahr vollendet haben, 

b) seit sechs Monaten im Gebiet der Stadt Dortmund ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung, haben

c) und nicht nach den Vorschriften des Kommunalwahlgesetzes vom aktiven Wahlrecht ausgeschlossen sind.

§ 6

Wählerverzeichnis

(1)  Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist.

(2)  In das Wählerverzeichnis werden alle Personen aufgenommen, für die am 49. Tag vor Wahl feststeht, dass sie wahlberechtigt sind. 

(3)  Es findet keine Fortschreibung des Wählerverzeichnisses statt.

(4)  Das Wählerverzeichnis liegt vom 25. bis zum 21. Tag vor dem Wahltag während der Öffnungszeiten bei den Bürgerdiensten für die Gesamtstadt und in den Bezirksverwaltungsstellen für den jeweiligen Stadtbezirk zur allgemeinen Einsichtnahme öffentlich aus. Es enthält nur die Namen und Anschriften der Wahlberechtigten.

(5)  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der Auslegungsfrist Einspruch einlegen, über den der (die) Wahlleiter(in) innerhalb von drei Tagen zu entscheiden hat. Die Entscheidung ist vorbehaltlich einer anderen Entscheidung im Wahlprüfungsverfahren endgültig. Auszüge aus dem Wählerverzeichnis dürfen nicht erstellt werden.

§ 7

Wählbarkeit 

(1)  Wählbar sind alle Wahlberechtigten in dem Wahlbezirk, in dem sie mit ihrer Hauptwohnung gemeldet sind.

(2)  Nicht wählbar ist
a) wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt,
b) wer dem Rat oder einer Bezirksvertretung der Stadt Dortmund angehört,
c) wer als Beamter/ Beamtin bzw. Arbeitnehmer/ Arbeitnehmerin (soweit nicht überwiegend körperliche Arbeit verrichtet wird) im Dienst der Stadt Dortmund steht.

§ 8

Einreichung von Wahlvorschlägen

(1)  Der (Die) Wahlleiter(in) fordert spätestens am 74. Tag vor dem Wahltag zur Einreichung von Wahlvorschlägen durch öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt - Dortmunder Bekanntmachungen - auf. 

(2) Bis zum 56. Tag vor dem Wahltag können beim Wahlleiter Wahlvorschläge von Einzelbewerbern(innen) eingereicht werden.

(3) Jeder Wahlvorschlag muss in Block- oder Maschinenschrift in lateinischen Buchstaben Familienname, Vorname(n), Geburtsdatum, Anschrift der Hauptwohnung und Telefonnummer und Unterschrift des Bewerbers / der Bewerberin enthalten. 

Dem Wahlvorschlag sind die Unterstützungsunterschriften und ein Passbild für die Kandidatenbewerbung beizufügen.

(4)   Die Bescheinigung der Wählbarkeit erfolgt direkt auf dem Wahlvorschlag.

(5) Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 25 Wahlberechtigten des Wahlbezirks persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die Wahlberechtigung wird vom Wahlleiter geprüft und bestätigt. 

(6) Für die Wahlvorschläge und die Unterstützungsunterschriften sind die vom (von der) Wahlleiter(in) herausgegebenen Formblätter zu verwenden.

(7)  Jede(r)  Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag durch Unterschrift unterstützen. Sind mehrere Wahlvorschläge mit der gleichen Unterschrift unterzeichnet, so sind diese Unterschriften alle ungültig. Die Unterzeichner müssen in Block- oder Maschinenschrift in lateinischen Buchstaben Vor- und Familiennamen, Geburtsdatum und Anschrift angeben. Bewerber können den eigenen Wahlvorschlag unterstützen.

§ 9

Zulassung der Wahlvorschläge

(1)  Der Wahlausschuss entscheidet spätestens am 49. Tag vor dem Wahltag über die Zulassung der eingereichten Wahlvorschläge.

(2)  Gegen die Entscheidung kann nur im Rahmen der Wahlprüfung (§ 15) Einspruch eingelegt werden. 

(3)  Der (Die) Wahlleiter(in) gibt die zugelassenen Wahlvorschläge mit den persönlichen Daten (Familienname, Vorname, Geburtsjahr, Anschrift) unverzüglich im Amtsblatt der Stadt - Dortmunder Bekanntmachungen - öffentlich bekannt.

(4)  Für die Reihenfolge der Bekanntmachung gilt § 10 dieser Wahlordnung.

§ 10

Stimmzettel

(1)  Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt. Sie enthalten die für den Wahlbezirk zugelassenen Wahlvorschläge in der alphabetischen Reihenfolge der Familiennamen der Bewerber(innen), ergänzt um den Vornamen und die Anschrift. 

(2)  Neben den Angaben zur Person, kann zusätzlich die Zugehörigkeit zu einer Partei, eines Verbandes oder einer Organisation in ausgeschriebener Form angegeben werden.

§ 11

Wahlverfahren
(1)  Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden in allgemeiner, freier, unmittelbarer, gleicher und geheimer Wahl gewählt. 

(2)  Die Wahl wird ausschließlich in Form einer Briefwahl durchgeführt. Jeder (Jede) Wähler(in) hat eine Stimme.

(3)  Es werden in zwölf Wahlbezirken 27 Beiratsmitglieder in direkter Persönlichkeitswahl gewählt.

(4)  Gewählt sind die zwei Bewerber in den Wahlbezirken bzw. die drei Bewerber in den drei Wahlbezirken mit den höchsten Wahlberechtigtenzahlen, die die meisten gültigen abgegebenen Stimmen auf sich vereinigen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das vom (von der) Wahlleiter(in) zu ziehende Los. 

§ 12

Zustellung der Briefwahlunterlagen

(1)  Spätestens am 28. Tage vor dem Wahltag erhält jede(r) Wahlberechtigte die Briefwahlunterlagen zugestellt.

(2)  Zu den Briefwahlunterlagen gehören:

a) Wahlschein mit anhängendem Wahlbriefumschlag

b) Stimmzettel

c) Umschlag für den Stimmzettel

d) Merkblatt mit Verfahrenshinweisen. 
§ 13

Stimmabgabe

(1)  Der (Die) Wähler(in) übersendet dem (der) Wahlleiter(in) in einem verschlossenen Wahlbriefumschlag

a) seinen (ihren) unterschriebenen Wahlschein

b) in einem besonderen verschlossenen Wahlumschlag seinen (ihren) Stimmzettel.

(2)  Der Wahlbrief muss spätestens am Tag vor dem Wahltag beim (bei der) Wahlleiter(in) eingegangen sein.

§ 14

Ergebnisermittlung

(1)   Die Stimmenzählung erfolgt durch Briefwahlvorstände, die für jeden Wahlbezirk gebildet werden.

(2)   Die Auszählung ist öffentlich, soweit es ohne Störung der Ergebnisermittlung möglich ist.

(3)   Das Wahlergebnis wird in einer Briefwahlniederschrift festgehalten.
§ 15

Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses

(1)  Der Wahlausschuss stellt das Wahlergebnis fest; im Falle einer Stimmengleichheit entscheidet das Los.

(2)  Der(Die) Wahlleiter(in)

· macht das Ergebnis öffentlich bekannt, 

· benachrichtigt die gewählten Bewerber(innen) und 

· fordert sie auf, die Wahl anzunehmen. Die Annahme der Wahl ist schriftlich, durch die beiliegende Annahmeerklärung, innerhalb einer Woche nach Benachrichtigung zu erklären. Geht innerhalb dieser Frist keine Erklärung ein, gilt die Wahl als angenommen. Eine Erklärung unter Vorbehalt gilt als Ablehnung. Eine Ablehnung kann nicht widerrufen werden.

(3)  Wird gegen die Gültigkeit der Wahl Einspruch erhoben, ist vom Rat der Stadt Dortmund ein Wahlprüfungsausschuss zu bilden, in den fünf Ratsmitglieder zu berufen sind, die ihrerseits eine(n) Vorsitzende(n) bestimmen. 
§ 16

Konstituierung

(1)  Der Seniorenbeirat konstituiert sich mit seiner ersten Sitzung, deren Termin der Wahlausschuss festlegt. 

(2)  In der ersten Sitzung wird von den Mitgliedern des Seniorenbeirates der Vorstand gewählt, der aus dem/der Vorsitzenden, zwei Stellvertretern(innen) sowie einem (einer) Schriftführer(in) und dessen (deren) Stellvertreter(in) besteht. 

(3)  Der gewählte Seniorenbeirat bleibt im Amt, bis sich nach einer Neuwahl ein neuer Beirat konstituiert hat.

§ 17

Mandatsverlust, Ersatzbestimmung  

(1)  Ein gewähltes Mitglied verliert sein Mandat

· durch Verzicht, der gegenüber dem/der Wahlleiter/in oder einem/einer von ihm/ihr Beauftragten zu erklären ist,

· durch nachträglichen Verlust der Wählbarkeit.

(2)  Wenn ein gewähltes Mitglied die Annahme der Wahl ablehnt, stirbt oder sonst  aus-             scheidet, so fällt der Sitz dem/der nach dem Wahlergebnis nächsten Bewerber/in im Wahlbezirk des ausgeschiedenen Mitglieds zu. Der/Die Wahlleiter/in benachrichtigt den/die nachgerückte/n Bewerber/in und fordert ihn/sie auf, die Wahl anzunehmen. Ist kein(e) nachgerückte( r) Bewerber(in) vorhanden, bleibt der Sitz frei.

§ 18

Sonstige Regelungen
(1)  Für die Abwicklung der sich aus dieser Wahlordnung ergebenen Aufgaben sind die Bürgerdienste -Bereich Wahlen- zuständig; sie fungieren als Büro des/der Wahlleiters/ Wahlleiterin.

(2)  Soweit diese Wahlordnung nichts anderes bestimmt, gelten die Vorschriften des Kommunalwahlgesetzes NRW und der Kommunalwahlordnung NRW in der jeweils geltenden Fassung sinngemäß.
§ 19

Inkrafttreten

Diese Wahlordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt - Dortmunder Bekanntmachungen – in Kraft. Sie tritt an die Stelle der Wahlordnung für die Wahl des Seniorenbeirats vom 16. August 1990 (geändert durch Ratsbeschluss vom 12.01.1998).
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